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Allavena wird
zum Hexenmeister

Garmisch-Partenkirchen –
Die Spieler des SC Riessersee
wussten, bei wem sie sich zu
bedanken hatten. Einer nach
dem anderen herzte Goalie
Daniel Allavena. Sie umarm-
ten ihn oder sprangen auf die
Jubeltraube um ihn herum.
Mit seinen Paraden hatte er
maßgeblichen Anteil am
2:1-Sieg seiner Mannschaft
über den ESV Kaufbeuren in
der Aufstiegsrunde zur
U20-Division II.
„Daniel hat überragend ge-

halten“, lobt auch Coach
George Kink seine Nummer
eins. 42 von 43 Schüssen pa-
rierte er am Sonntag im
Olympia-Eissportzentrum.
Nur beim Treffer von Fabian
Koziol nach sechs Minuten
musste er hinter sich greifen.
Den wichtigen Ausgleich be-
sorgte Alex Zecchetto drei
Minuten später. Der Druck

der Kaufbeurer war fortan
groß, doch die SCR-Defensi-
ve stand. „Auch weil unsere
Stürmer sehr gut defensiv ge-
arbeitet haben“, sagt Kink.
„Unser Teamgeist war super.
Was die Jungs an Schüssen
geblockt haben, war fantas-
tisch.“ Den Siegtreffer für den
SCR schoss Florian Seelmann
67 Sekunden vor dem Ende.
„Unser Wille war einfach grö-
ßer“, lautet das Fazit von
Kink. Das 2:1 war nur einer
von 19 Schüssen, die der SCR
auf das Tor der Kaufbeurer
abgegeben hatte.
Damit hat der SCR seine

ersten beiden Partien in der
Aufstiegsrunde gewonnen.
Am Freitag besiegten sie den
ES Weißwasser auswärts mit
8:3. Als nächster Gegner war-
tet am Samstag der EV Füs-
sen. Los geht das Duell im
Allgäu um 19 Uhr. tf
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Auf ihn mit Gebrüll: Die Spieler des SCR herzen nach dem Heimsieg ihren überragenden Goalie Daniel Allavena. FOTO: VOLK

derholm. Das Finale oder gar
derTitel liegenocheinordent-
liches Stück entfernt. „Träu-
men ist okay, aber die Arbeit
muss zuerst erledigt werden.“
Ähnlich sieht es Stefan En-

draß. Der neue Geschäfstfüh-
rer des SCR betrachtet jede
weitere Runde in den Playoffs
als „Bonus für unseren Stand-
ort“. Das Saisonziel habeman
bereits erreicht. Auchwenn er
beim Anblick des DEL-2-Po-
kals, den Rudorisch mit zur
Pressekonferenzgebrachthat-
te, einräumte: „Denwürde ich
natürlich schon gerne in Gar-
misch-Partenkirchen sehen.“
EinewenigerpositiveNach-

richt aus Sicht der Riesserseer
bestätigte auf Nachfrage
Christian Donbeck. Ein SCR-
Fan, der beim jüngsten Derby
in Bad Tölz kurz nach Spie-
lende einen Böller gezündet
hatte, erhielt nun ein ligawei-
tes Stadionverbot. Die Zeit-
dauer istoffenbarunbestimmt.
Das Strafmaß war von den er-
mittelnden Polizeibehörden
vorgeschlagen und von der
DEL-2-Führung ausgespro-
chen worden.

tonte er. „Ich bin guter Dinge,
dass wir genügend Standorte
präsentieren können.“ Auch
wennein finalesStatementda-
rüber, ob es ab der Saison
2019/2020 möglich ist, über
den sportlichen Weg aufzu-
steigen, erst nach den Ver-
handlungen möglich sei.
Zu den Ambitionen des SC

Riessersee in den Playoffs äu-
ßerte sich Toni Söderholm,
der jüngst zumTrainerderSai-
songewähltwurde.Auchnach
Platz eins in der Hauptrunde
bleibt der Finne gewohnt be-
scheiden. Sein Fokus gilt erst
einmal der nächsten Aufgabe:
den Duellen gegen den ETC
Crimmitschau.„Dawollenwir
vier Siege holen“, betonte Sö-

Rudorisch Stellung zur aktu-
ellen Lage beim leidigen The-
ma Aufstieg in die DEL: Bis
zum 31. März hat die DEL 2
noch Zeit, sechs Klubs aufzu-
bieten, die in der Lage sind, ei-
ne Bürgschaft in Höhe von

816 000 Euro zu übernehmen
sowie über ein Stadion verfü-
gen, dass die Statuten der ers-
ten Liga erfüllt. Nach vielen
Gesprächen mit den Verant-
wortlichen aller DEL-2-Klubs
sehees inzwischengutaus, be-

Eissportzentrum als in der
Hauptrunde 2016/2017. Statt
49 243 waren es heuer 61 351.
Was neben dem sportlichen
Erfolg wiederum zu einem
GroßteilandenbeidenDerbys
gegen Bad Tölz liegt.

NebenweiterenZahlen, die
die sportlicheAttraktivität der
DEL 2 belegen sollten – 6,47
Tore (Vorjahr: 6,0) und nur
24,45 Strafminuten pro Spiel
(Minuswert seit Beginn der
Datenerfassung 2007) – nahm

hohe Dynamik auf dem Eis.
„InderDEL2kannjeder jeden
schlagen. Die einzelnen Par-
tien sind unabhängig vom
Budget der jeweiligen Teams
immer ein enger Kampf.“ Die-
se Ausgeglichenheit kommt
offenbar bei den Zuschauern
an. Rudorisch verkündete,
dass in der abgelaufenen
Hauptrunde 906 222 Fans in
die Stadien der Liga gekom-
men waren. Eine Steigerung
um rund 8500 zum Vorjahr.
Unddas, obwohlmit denStar-
bulls Rosenheim ein Verein
mit großer Tradition und ho-
hen Zuschauerzahlen in die
Oberliga abgestiegen war.
Auch der SC Riessersee be-
grüßtemehrFans imOlympia-

VON SIMON NUTZINGER

Garmisch-Partenkirchen –
InderDEL2 ist esmittlerweile
Tradition, dass sich nach dem
Ende der Hauptrunde Vertre-
ter der Liga und verschiedener
Klubs treffen, umdie bisherige
SaisonRevue passieren zu las-
sen – und die entscheidende
Phase des Jahres einzuleiten.
Fans und Öffentlichkeit heiß
zumachenaufdiePlayoffsund
-downs. Dafür kamen gestern
im Riessersee Hotel in Gar-
misch-Partenkirchen DEl-
2-Geschäftsführer René Ru-
dorisch,SCR-TrainerToniSö-
derholm, Michael Kreitl (Ge-
schäfsführer ESV Kaufbeu-
ren), Christian Donbeck (Ge-
schäftsführer EC Bad Tölz)
und Rick Boehm (Cheftrainer
EC Bad Tölz) zu einer Presse-
konferenz zusammen.
Rudorischhobdabeidieste-

tige Weiterentwicklung der
DEL 2 hervor. Die „unheim-
lichspannendeSaison“,wieer
sagte, bei der viele Platzierun-
generst am letztenSpieltag ge-
klärt wurden, spreche für die
Qualität der Klubs und eine

Startschuss für die Playoffs
Die DEL 2 lud zur Auftakt-Pressekonferenz für die entscheidende Saison-Phase – Neue Aufstiegsregelung in Sicht
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Toni Söderholm
legt den Fokus auf

Gegner Crimmitschau.

René Rudorisch
lobt die Entwicklung

der DEL 2.

Christian Donbeck
bestätigt ein Stadionverbot
für einen SCR-Fan. F: SEHR

Stefan Endraß
hofft auf erfolgreiche
Playoffs des SCR.

„Den DEL-2-Pokal würde ich schon gerne in
Garmisch-Partenkirchen sehen.“

STEFAN ENDRASS, GESCHÄFTSFÜHRER DES SC RIESSERSEE

100er-Marke geknackt
Partenkirchen mit Kantersieg über dezimierte Mammendorfer

Garmisch-Partenkirchen –
Was der ESV Staffelsee kann,
kann der TSV Partenkirchen
ein Stückchen besser. Wäh-
rend dieMurnauer vorigeWo-
che mit zwölf Punkten Vor-
sprung Mammendorf schlu-
gen,warf der Lokalrivale beim
104:56-Erfolg gleich48Zähler
mehr. Doch Teamsprecher
Alexander Freiwald relati-
viert: Mammendorf sei krank-
heitsbedingt nur zu fünft an-
gereist – mit einer Rumpftrup-
pe ohne zwei der Top-Scorer.
Der TSVPhielt es demGegner
zugute, dass er überhaupt an-

trat und nicht ein lästiges
Nachholspiel forcierte.Mit ih-
rer Mannverteidigung ließen
die Partenirchner der Bezirks-
liga-Reserve kaum Chancen.
Erstmals in dieser Saison
knackte der TSVP die
100-Punkte-Marke.
Zur Halbzeit führten die

Gastgeberbereits51:22.Einen
SchlüsselsiehtFreiwaldinden
vielen Rebounds, die sein
Team im Angriff wie der Ver-
teidigung abgriff. „Da haben
wir vonBeginn an dominiert.“
Die zweite Hälfte verkam zu
einem Trainingsspiel, in dem

der TSVP „schöne Spielzüge“
zeigte, gut kombinierte und
seinen jungen Basketballern
viel Spielzeit bot. Florian
Deichselberger, seitdieserSai-
sonimSenioren-Kader,erziel-
te beispielsweise gleich sechs
Punkte. Lukas Westphalen
(13) und Alaa Shokri (14) ge-
langen Saisonbestwerte. Top-
Scorer waren aber die alten
Bekannten – Freiwald mit 28
Zählern und Spielertrainer
Dejan Stankovic mit 27. am

TSVP: Freiwald28, Stankovic27,Shokri 14,
Westphalen 13, Deichselberger 6, Schie-
bilski 3, Zwink.
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Schwein
gehabt

Glück und eine ruhige Hand
sind beim Sauschießen der
Oberauer Schützen gefragt.
Gewinnen kann jeder, da nur
das beste Blattl zählt. Gewer-
tet wurde in zwei Kategorien.
Unter20Schützensichertesich
Stefan Froschauer (r.) mit ei-
nem sensationellen 5,4-Teiler
den größten Braten. Bemer-
kenswert auchder 79,2-Teiler,
denManuela Eigner als Siebte
mitderLuftpistoleerzielte.Bei
denSchützen,dieaufgrundih-
res Alter aufgelegt schießen,
siegte Rolf Döscher (l.). T/F: EI
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Amann-Tor
rettet FCO
einen Punkt
Oberau – So märchenhaft
wie im Herbst konnte es ja
nicht weitergehen: Zum
Jahresauftakt gegen den
TSV Neuried haben die
Bezirksligafrauen des FC
Oberau beim 1:1 den ers-
ten Punkt abgegeben. Das
Vorrundenspiel war erst
heuer auf Sonntag verlegt
worden. Dieser Nachhol-
termin passte Trainer Flo-
rian Elgas überhaupt
nicht. „Bei der Neuanset-
zung hatten wir schon un-
ser Trainingslager in Lago
di Garda gebucht.“ So
musste sein Team vom
Gardasee zum Spiel nach
Oberau fahren. Durch die
harte Vorbereitung ging
dem FCO nach 20 Minu-
ten etwas die Luft aus.
Nach torloser erster Hälfte
gelang Neuried das 1:0 per
Freistoß (50.). FCO-Tor-
hüterin Laura Schwarz
hielt noch einen Foulelf-
meter, Abwehrspielerin
Antonia Stichaner verhin-
derte ein weiteres Gegen-
tor. „Dafür hätten wir in
der ersten Halbzeit auch
2:0 führen können“, relati-
viert Elgas. Seine Mann-
schaft hing sich bis zum
Schluss rein – und belohn-
te sich in der viertenMinu-
te der Nachspielzeit, als
Nina Amman durch ein
Freistoßtor ausglich. Elgas
sah den Punktverlust posi-
tiv: „Wir bleiben weiter
ungeschlagen und führen
die Tabelle an.“ ku

SPORT
IN KÜRZE

BASKETBALL
Wieder kein Spiel:
ESV-Gegner sagt ab
Die Murnauer Basketball-
frauen haben kampflos Ta-
bellenplatz zwei in der Be-
zirksoberliga verteidigt.
Das für Sonntag angesetz-
te Heimspiel gegen Passau
wurde aufgrund von Spie-
lermangel der Gäste abge-
sagt. Die Punkte gehen so-
mit an den ESV. „Das war
und ist schon etwas ärger-
lich, weil sie am Samstag-
nachmittag noch definitiv
zugesagt hatten“, sagt
Coach Johannes Früh-
schütz. Mit 260 Kilome-
tern wäre es für den TV die
längste Auswärtsfahrt ge-
wesen. Angesichts der ge-
ringen Siegchancen in
Murnau sicherlich eine
lange Reise, die sich Pas-
sau nun gespart hat. hb

SKISPORT
Vortrag zum Thema
Verletzungen
Der SC Garmisch organi-
siert für den heutigen
Dienstag einen Vortrag
zum Thema „Vorbeugung
von Verletzungen im Ski-
sport“. Unter anderem
wird die Frage behandelt,
welche Präventions- und
Trainingsmaßnahmen es
gibt. Treffpunkt für alle In-
teressierten ist um 19 Uhr
das Vereinsheim an der
Fürstenstraße 9a in Gar-
misch-Partenkirchen. eb

Hier finden Sie das Online-
Portal für Fußball in Ihrer
Region. Ergebnisse, Spiel-
berichte und Statistiken.

fussball-vorort.de

Zweikampf bei Gaumeisterschaft
SportlerderSGKuhfluchtFarchantundSGKrünliefernsichengeDuelle
Landkreis – Der Luftgewehr
Dreistellungskampf, mit dem
die diesjährige Gaumeister-
schaft endete, wurde zu ei-
nem Wettstreit zweier Verei-
ne – der SG Kuhflucht Far-
chant und der SG Krün.
Neun Teilnehmer fanden sich
ein, mit sieben Buben und
zwei Mädchen allesamt Jung-
schützen. Ein Gruppe, die
sich über die Altersklassen
Schüler (3 Buben), Jugend (2
Buben, 2 Mädchen) und Ju-
nioren II (2 Buben) verteilte.
Christoph Zilk (SG Krün),
der Älteste von ihnen, legte
das beste Ergebnis vor: 585
Ringe (nach 60 Schuss). Be-
merkenswerter aber als das:
Zilk war zugleich der einzige,
dem das Kunststück gelang,
nach 98/96 Ringen kniend
und 98/97 Ringen liegend das
eigene hohe Niveau trotz
Kräfteverzehr in der abschlie-
ßenden Position stehend mit
98/98 Ringen nicht nur zu
halten, sondern sogar noch
um einen Tick zu steigern.
Dass dies nicht alltäglich

ist, zeigen die Ergebnisse der
übrigen Teilnehmer. Justin
Ladurner (SG Farchant),
Zilks Konkurrent in der Klas-
se Junioren II, machte da kei-
ne Ausnahme: Nach 96/95
kniend und 98/97 liegend
schoss er stehend 92/92 und
kam insgesamt auf 570 Ringe.

Zu wenig, um im Vergleich
über alle Altersklassen hin-
weg auf Rang zwei zu landen.
Den schnappte sich ein

weiterer Spross aus der Ta-
lentschmiede der SG Krün:
Markus Haller, erst 14 Jahre
alt und damit drei Jahre jün-
ger. Er bewies auch diesmal,
dass der Gau zurecht große
Hoffnungen in ihn steckt. Im
letzten Jahr eroberte Haller –
damals noch in der Klasse
Schüler – auf der Oberbayeri-
schen Meisterschaft in seiner
Spezialdisziplin Luftgewehr
Dreistellung Rang eins, auf
der Bayerischen Rang sechs
und auf der Deutschen Rang
acht, wobei ihm mit 576 Rin-
gen eine persönliche Bestleis-
tung gelang. Die verpasste
Haller nun mit 575 Ringen
nur knapp, wobei er in einer
der zwei Liegend-Serien so-
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Zielsicher: Christoph Zilk traf starke 585 Ringe. FOTO: FKN

gar 100 Ringe schoss.
Ebenfalls zehn Volltreffer

in einer Liegend-Serie glück-
ten Sophia Buchwieser (SG
Farchant), die trotz dieser
hervorragenden Einzelleis-
tung bei Jugend weiblich in
der Gesamtwertung ihrer
Vereinskameradin Steffi Jo-
ner den Vortritt lassen muss-
te. Joner erzielte insgesamt
561, Buchwieser 533 Ringe.
Dazwischen landete bei Ju-
gend männlich Thomas Zilk
(SG Krün) mit 550 Ringen.
Von den drei Jüngsten, die al-
le noch in der Klasse Schüler
starteten und damit nur drei-
mal zehn Schuss abgaben, er-
zielte Maxi Strohmeier (SG
Farchant) mit 270 Ringen das
beste Ergebnis. Zweiter wur-
de Jacob Nordhaus (SG
Krün/263) vor Hannes Haller
(SG Krün/254). rs


